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Tätigkeitsbericht 2003 bis 2006

Nachdem unser Verein nun seit 8 Jahren erfolgreich arbeitet, ist es an der Zeit, wieder einmal
über unsere Aktivitäten zu berichten.

Unserer Arbeit mit Pferden steht unter dem Motto:

„Wer gelernt hat, mit einem Pferd umzugehen, hat ein Stück Erziehung an sich selbst ver-

bracht.

Er wird es leichter haben, Menschen zu behandeln."
Peter Bamm, Eins Menschen Zeit, 1972

In all den Jahren hatten wir damit viel Erfolg. Die konstante Zahl der Kinder, die uns besuchen,
bestätigt uns.

Im Schnitt sind täglich etwa 20 Kinder, hauptsächlich Mädchen, auf dem Hof, die neben den
Pferden auch die Hasen, Meer-
schweinchen und die beiden Hunde
„Dinah“ und „Momo“ versorgen.

In 2003 gab es dazu noch ein besonde-
res Ereignis, als ein Fohlen auf dem
Hof geboren wurde. Der kleine „Die-
go“ wurde bald die große Attraktion
und von allen Kindern sehr geliebt.

In allen Ferien bieten wir  Reitprojekte an, die je
nach Erfahrung und Alter der Kinder unter dem
Titel „Einführung in die Welt der Pferde“ oder
„Selbstvertrauen erlangen mit Pferden“ angeboten
werden.

Fortgeschrittene Reiter können bei uns sowohl die
Motivationsabzeichen der FN „Kleines oder Gro-
ßes Hufeisen“ ablegen, für gute Reiter findet all-
jährlich in den Herbstferien ein Kurs zum Erlan-
gen des Reiterpasses statt. Dieser Kurs beinhaltet
einen Ersthelferlehrgang, durchgeführt vom Ro-
ten Kreuz, der immer wieder begeistert ange-
nommen wird.



Ein besonderer Höhepunkt im Jahr ist dann der Tag,
an dem die Prüfung durch Herrn Wohlschlegel ab-
genommen wird.

Im Jahre 2003 hatten wir wieder 16 pol-
nische Jugendliche zu Besuch, die ge-
meinsam mit 16 deutschen Jungen und
Mädchen 2 ereignisreiche Ferienwochen
im „Workers Home“ in Kenzingen ver-
brachten.

Es gab viele Aktivitäten,

angefangen beim Baden am Baggersee,

Besuche in Straßburg und Basel,

Stadtführung in Freiburg,

einer Kanutour im Taubergießen,

Disco, Stadtralley

und als Höhepunkt wie immer der Euro-
papark.

2004 erfolgte dann unser Gegenbesuch in
Serock, der dieses mal mit einem Besuch
in Krakau und Auschwitz ergänzt wurde.

Der Besuch in Auschwitz war ein bewe-
gender Höhepunkt der Reise. Diese Fahrt
war thematisch gut vorbereitet, so daß die
Jugendlichen einen tiefen Einblick in die-
se grausame Geschichte des 3. Reiches
bekamen.

Von dieser Reise gibt es ein Tagebuch,
das als Anlage dem Bericht beigelegt ist

Als im Jahre 2005 wieder polnische Jugendliche zu uns kamen, wurden sie schon als Freunde
erwartet. Leider werden auch für solche Maßnahmen Zuschüsse immer weniger, so daß wir uns,
um Geld zu sparen, für ein Zeltlager auf dem Ponyhof entschieden. Das erwies sich im Nachhin-
ein als gute Idee, da dadurch das Miteinander der verschiedenen Gruppen gefördert wurde. Auch
die angebotenen Aktivitäten boten einen hohen Anreiz zum mitmachen: Besuch im Hochseil-
garten, Kanutour, Straßburg, Karaoke, Ausritt auf die Kirnburg und abendliches Singen am La-
gerfeuer ließ dauerhafte Freundschaften entstehen.



Um dem Wunsch vieler Reiterkinder nach eine Freizeit
außerhalb des Ponyhofes mit Übernachtung gerecht zu
werden, veranstalteten wir in den Sommern 2003, 2004
und 2005 Hüttenfreizeiten auf dem Herbolzheimer
Höfle, bei dem die Pferde auf den angrenzenden Weiden
dabei sein durften.

Auch fuhren wir Pfingsten 2005 mit den Pferden auf den Unterbühlhof am Bodensee, wo wir im
Heuhotel übernachten konnten. Dort haben die Pferde jetzt seit Mai 2006 ihre neue Heimat ge-
funden.

Natürlich fanden wieder viele Aktivitäten neben dem Reiten statt.

- Brigitte Schmidt hat ihre Ausbildung zur Reittherapeutin abgeschlossen und betreut eine
größere Anzahl Kinder auf diesem Gebiet.

- Regelmäßig einmal die Woche arbeiten wir mit einer Gruppe Kinder der Galura – Schule im
Rahmen der Kooperation – Schule – Verein im Projekt Reiten.

- Zahlreiche Schulen und Kindergärten nehmen unser Angebot für Projekttage mit viel Freude
in Anspruch, ebenso sind wir ein beliebter Anlaufpunkt für Kindergeburtstage.

- Gemeinsames Kochen, Fastnachtsumzüge, La-
gerfeuer, Karaokeabende,  Halloweenparties,
Nikolausfeiern, Adventsgärtlein mit weih-
nachtlicher Livemusik, Kerzenziehen und Syl-
vesterparties rundeten die Aktivitäten ab. Auch
Weihnachtsmärkte mit Verkauf von Selbstge-
basteltem, Ponyreiten auf verschiedenen
Märkten, Martinsumzug und Herbstfest waren
Veranstaltungen, auf denen wir uns präsentie-
ren konnten.

- In diesem Winter konnten wir erstmals ein be-
treutes Projekt über Snowboarden anbieten

Der Vorstand traf sich einmal monatlich, um alle Aktivitäten zu planen. In Mitgliederbriefen
wurden unsere - vorwiegend fördernden -  Mitglieder über Aktivitäten informiert. Regelmäßig
fanden Elternabende statt.

Jugendliche und Erzieher nahmen an den vom Bund der Jugendfarmen und Aktivspielplätzen
angebotenen Fortbildungen teil. 2003 in Würzburg und Stuttgart, 2004 in München und Kiel,
2005 in Berlin und 2006 Freiburg konnten viele neue Erfahrungen und Kenntnisse für die tägli-
che Arbeit mit Jugendlichen gewonnen werden.

Sechs unserer Jugendlichen haben dieses Jahr nach Teilnahme an Jugendgruppenleiterlehrgän-
gen die Jugendleitercard (Juleica) erworben.



Jeweils 3 Vorstandsmitglieder besuchten die internationalen Treffen des Dachverbandes EFCF
(Europeen Federation of City Farms) 2003 in Sheffield, 2004 in Oslo und 2006 in Stockholm.

Frau Mall nahm auch an einer Informationsfahrt nach Polen mit dem Besuch ähnlicher Einrich-
tungen zur Erweiterung des Jugendaustausches teil. Im Anschluß daran besuchte Frau Mall eine
Tagung über den  trinationalen Austausch Polen – Deutschland – Weißrußland in Lublin.

Der Verein beschäftigte in den vergangenen Jahren mehrere Honorarkräfte im erzieherischen Be-
reich sowie Vorpraktikantinnen.

Der Verein bot auch berufsbegleitende Praktikas an, hatte eine Anerkennungspraktikantin und
konnte mehrere Arbeitskräfte über Hartz 4 betreuen.

Da immer mehr Landeszuschüsse, die unsere einzige staatliche Unterstützung darstellt, gekürzt
werden, und es uns bisher nicht gelungen ist, eine dauerhafte Finanzierung für eine pädagogische
Kraft zu bekommen, haben wir uns schweren Herzens entschlossen, den täglichen Reitbetrieb
einzustellen, obwohl wir damit über 100 Kindern die Möglichkeit für eine sinnvolle Nachmit-
tagsbetreuung genommen haben.

Zum Glück konnten wir die Ponies unserer ehemaligen Praktikantin, Sieglinde Eckert, anver-
trauen. Sie führt in unserem Sinne die Arbeit weiter und wir unterstützen sie mit Werbung in un-
serer Region.

Dieser Bericht ist Grundlage unserer diesjährigen Mitgliederversammlung.

Bleichheim, 20. 01.2007


